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Großflächiger Einzelha ndel, 
nicht zentrenreleva nt
m it m a x. 2.000 m ² V K

Großflächiger Einzelha ndel
-S onderpostenfa chm a rkt
m it m a x. 3.000 m ² V K -

             

R egen-
rückha lte-
becken
(unterirdisch)

-Großflächiger Einzelha ndel-
Ba um a rkt m it m a x. 10.400 m ² V K

W  III BOK = 220 m  ü. NH N

OK  = 212 m  ü. NH N

OK  = 202 m  ü. NH N

OK  = 206 m  ü. NH N

OK  = 217 m  ü. NH N

OK  = 202 m  ü. NH N

GE 1 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o
nicht wesentlich 

störend

GE 1 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o

GE 1 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o

SO 1 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o

GE 1 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

GE 1 1,2
GRZ 0,6 II

o
nicht wesentlich 

störend

GE 1 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o

GE 1 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o

GE 1 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o

GE 1 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o

GE 1 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o

GE 1 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o

GE 2 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o

GE 2 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o

GE 2 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o

GE 1 0,8
GRZ 0,4 II

o
nicht wesentlich 

störend

GE 1 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o

GE 1 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o
nicht wesentlich 

störend

SO 3 1,6
GRZ 0,8 o

GI 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

o

GI 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

a

SO 2 1,6
GRZ 0,8 10 mFH

a

1:12.000Übersicht

1:1.250

Stadt  Iserlohn
Bebauungsplan Nr. 232
Iserlohner H eide

Ma ßsta b ´Vorentwurf Stand 12.11.19

Die Pla nunterla gen entsprechen den Anforderungen des 
§  1 der Pla nzeichenverordnung vom  18.12.1990 
(BGBl.I Nr.3/91). Die Pla nunterla gen ha ben den S ta nd 
vom  Oktober 2019.
Die Festlegung der städteba ulichen Pla nung ist eindeutig.
 
Iserlohn,den ........................    
Der Bürgerm eister
Im  Auftra g
 
 
.............................                          Ernst-H erbert Thom a s
Thom a s                                          H indenburgstra ße 5
Öffentl. best. V erm .-Ing.                 58636 Iserlohn

Planunterlagen
Der R a t der S ta dt Iserlohn ha t die Aufstellung  des 
Beba uungspla nes Nr. 232 3. Änderung gem . 
§  2  Abs.1 Ba uGB a m  08.10.2019 beschlossen.

Iserlohn, den .............................
Der Bürgerm eister 
I.V .
Erster Beigeordneter
 
 
............................. 
M. W ojtek

Aufstellungsbeschluss Beteiligung der Öffentlichkeit
Der R a t der S ta dt Iserlohn ha t den vorliegenden
Beba uungspla n Nr. 232 3. Änderung a uf der Grundla ge 
der GO NR W  in V erbindung m it §  10 Ba uGB a m  
a ls S a tzung beschlossen.
 
 
Iserlohn, den ...........................
Der Bürgerm eister
I.V .
Erster Beigeordneter
 
 
 
.............................
M. W ojtek

Satzungsbeschluss Bekanntmachung / in Kraft treten
Der S a tzungsbeschluss sowie der Ort der da uernden
Auslegung des vorliegenden Beba uungspla nes sind gem . 
§  10 Ba uGB a m                  beka nnt gem a cht worden.
Mit der Beka nntm a chung tritt der Beba uungspla n in K ra ft.

Iserlohn, den ..........................
Der Bürgerm eister
I.V ,
Erster Beigeordneter
 
 
............................. 
M. W ojtek

Der Entwurf der  3. Änderung des Beba uungspla nes Nr. 232   
und die Begründung ha ben gem äß §  3 Abs. 2 Ba uGB
in der Z eit vom                     bis einschließlich       
öffentlich a usgelegen.

Iserlohn, den .........................
Der Bürgerm eister
In V ertretung
 
 
 
.............................
Grote
S ta dtba ura t

IV. Hinweise

3. Kampfmittel
V or Beginn der Bodena rbeiten ist der Bereich S icherheit und Ordnung der S ta dt Iserlohn zu konta ktie-
ren und die K a m pfm ittelfreiheit zu überprüfen. 
S ollte bei der Durchführung der Ba uvorha ben der Erda ushub a uf a ußergewöhnliche V erfärbungen hin-
weisen oder werden verdächtige Gegenstände beoba chtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und 
der K a m pfm ittelbeseitigungsdienst zu verständigen.

2. Bodeneingriffe und Meldepflicht von Bodenfunden
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkm äler (kultur- und/oder na turgeschichtliche Bodenfunde, d.h. 
Ma uern, a lte Gräben, Einzelfunde a ber a uch V eränderungen und V erfärbungen in der na türlichen Boden-
bescha ffenheit, H öhlen und S pa lten, oder Z eugnisse tierischen und/oder pfla nzlichen Lebens a us 
Erdgeschichtlicher Z eit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkm älern oder m utm a ßlichen 
H inweisen da ra uf ist der S ta dt a ls Untere Denkm a lbehörde und/oder der LW L-Archäologie für W estfa len, 
Außenstelle Olpe (Tel.: 02761/93750; Fa x: 02761/937520) unverzüglich a nzuzeigen und die Entdeck-
ungsstätte m indestens drei W erkta ge in unverändertem  Z usta nd zu erha lten (§ 15 u. 16 Denkm a lschutz-
gesetz NR W ), fa lls diese nicht vorher von den Denkm a lbehörden freigegeben wird. Der La ndscha fts-
verba nd W estfa len-Lippe (LW L) ist berechtigt, da s Bodendenkm a l zu bergen, a uszuwerten und für
wissenscha ftliche Erforschungen bis zu sechs Mona te in Besitz zu nehm en (§  16 Abs. 4 DS chG NR W ).

1. Erdarbeiten, Bodenbewegungen, Bodenaushub
S ofern bei Aushubm a ßna hm en, Erda rbeiten, Bodenbewegungen oder ähnlichen Ma ßna hm en Boden- 
und Untergrundverunreinigungen a ngetroffen werden oder H inweise (sowohl optische a ls a uch geruch-
liche) a uf m ögliche Bodenverunreinigungen entdeckt oder sonstige Auffälligkeiten festgestellt werden, 
sind die Arbeiten unverzüglich einzustellen und die Abteilung Um welt und K lim a schutz der S ta dt Iserlohn 
(Tel.: 217-2939 oder 217-2943) und der Märkische K reis – Untere Bodenschutzbehörde 
(Tel.: 02351/966-6385) zu verständigen. Der Grundstückseigentüm er bzw. der Inha ber der ta tsächlichen 
Gewa lt über ein Grundstück ist verpflichtet, schädliche Bodenveränderungen zu verhindern und Ma ß-
na hm en zur Abwehr von schädlichen Bodenveränderungen, die von seinem  Grundstück drohen, zu 
ergreifen (§  4 Abs. 1 und 2 BBodS chG). Liegt eine schädliche Bodenveränderung vor, so können die 
zuständigen Fa chbehörden weiterreichende Ma ßna hm en zur Gefa hrena bwehr oder S a nierung fordern. 
Bodena ushub da rf nicht a ls Abfa ll a nfa llen, sondern sollte na ch Möglichkeit a uf dem  Gelände verbleiben. 
V erfüllungsm a ßna hm en oder Modellierungen des Geländes dürfen grundsätzlich nur m it unbela stetem  
Ma teria l erfolgen, da s die V orsorgewerte der Bundesbodenschutzverordnung (BBodschV ) einhält. 
S ollten R ecyclingba ustoffe oder Bodena ushub eingesetzt werden, der die o.g. V orsorgewerte nicht 
einhält, ist da s vora b m it der unteren Abfa llwirtscha fts- und Bodenschutzbehörde des Märkischen K reises 
a bzustim m en.

Art der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Gewerbegebiete (§  8 Ba uNV O)
Gem . §  1 Abs. 5 Ba uNV O wird festgesetzt, da ss hier
a ) Einzelha ndel a ls H a uptnutzung,
b) der Frem dwirkung dienende Anla gen der Außenwerbung, sofern sie von 
der öffentlichen V erkehrsfläche der Ba a rstra ße eindeutig wa hrnehm ba r sind, und
c) zentren- und na hversorgungsreleva nte Dienstleistungsbetriebe 
a usgeschlossen sind - siehe Erläuterungen zu S O-Gebieten -. 
Als untergeordnete Nebennutzung eines Gewerbebetriebes ist Einzelha ndel 
bis zu einer V erka ufsfläche von 100 m ² zulässig. Autohäuser und Autohändler 
sind a usna hm sweise zulässig, sofern sie keine zentrenreleva nten 
K ern- oder R a ndsortim ente führen.
Gem . §  1 Abs. 9 Ba uNV O in V erbindung m it §  1 Abs. 5 Ba uNV O wird a ußerdem  
festgesetzt, da ss folgende, gem . §  8 Abs. 2 und 3 Ba uNV O zulässigen bzw. 
a usna hm sweise zulässigen Nutzungen nicht Besta ndteil des Beba uungspla nes 
sind:
- W ettbüros,
- S piel- und Autom a tenha llen,
- Na chtloka le,
- V orführ- und Geschäftsräum e, deren Z weck a uf Da rstellungen m it sexuellem  
   Cha ra kter a usgerichtet sind,
- S wingerclubs, 
- Bordelle oder ähnliche Betriebe, die a uf sexuelle H a ndlungen a usgerichtet sind

Industriegebiete (§  9 Ba uNV O)
Gem . §  1 Abs. 5 Ba uNV O wird festgesetzt, da ss hier
a ) Einzelha ndel a ls H a uptnutzung,
b) der Frem dwirkung dienende Anla gen der Außenwerbung, sofern sie von 
der öffentlichen V erkehrsfläche der Ba a rstra ße eindeutig wa hrnehm ba r sind, und
c) zentren- und na hversorgungsreleva nte Dienstleistungsbetriebe 
a usgeschlossen sind - siehe Erläuterungen zu S O-Gebieten -. 
Als untergeordnete Nebennutzung eines Industriebetriebes ist Einzelha ndel bis 
zu einer V erka ufsfläche von 100 m ² zulässig.

S ondergebiete (§  11 Abs. 3 Ba uNV O)
S O 1 m it der Z weckbestim m ung "Großflächiger Einzelha ndel m it einer m a xim a len  
V erka ufsfläche von 2.000 m ², nicht zentrenreleva nt"
Z entrenreleva nte S ortim ente sind a usgeschlossen. R a ndsortim ente m it 
zentrum sreleva nten W a rengruppen sind a uf m a x. 100 m ² V erka ufsfläche 
begrenzt - siehe gesonderte Erläuterungen -.
Z ulässig sind des W eiteren Gewerbebetriebe gem . §  8 Abs. 2 Nr. 1 und 2 Ba uNV O,
jedoch nicht die im  GE1 unzulässigen Nutzungsa rten.
Ausgeschlossen jedoch sind der Frem dwirkung dienende Anla gen der 
Außenwerbung, sofern sie von der öffentlichen V erkehrsfläche der Ba a rstra ße 
eindeutig wa hrnehm ba r sind.

Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

' Geschossflächenza hl gem . §  20 Ba uNV O

÷ Grundflächenza hl gem . §  19 Ba uNV O

A Z a hl der V ollgeschosse a ls H öchstm a ß

Ma x. Geb.-H öhe = 10,0 m
Die Gebäudehöhe wird gem essen vom  Bezugspunkt.
Der Bezugspunkt ist die Fa hrba hnm itte a m  tiefsten Punkt der Grundstücksfront.
Die Gebäudehöhe ist bei geneigten Da chflächen die obere Bruchka nte, 
bei Fla chdächern die obere Da chum la ufka nte.

Bauweise und Baugrenzen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Æ offene Ba uweise

Å a bweichende Ba uweise

Ba ugrenze §  23 Abs. 3 Ba uNV O

Verkehrsflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

S tra ßenverkehrsflächen

S tra ßenbegrenzungslinie

*) Ein- bzw. Ausfa hrten zur Ba a rstra ße.
Die Anpfla nzungen dürfen für die Ein- und Ausfa hrten
in der notwendigen Breite unterbrochen werden.

+ + + + Bereich ohne Ein- und Ausfa hrt zur Ba a rstra ße.

Flächen für die Abwasserbeseitigung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB

R egenha ltebecken - unterirdisch -

Grünflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Öffentliche Grünflächen

Priva te Grünflächen

Wasserflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB

W a sserfläche "Ba a rstra ße" m it Böschungen

Landschaftsmaßnahmen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Flächen zum  Anpfla nzen von Bäum en, S träuchern 
V orha ndene Bepfla nzungen sind m it heim ischen La ubgehölzen zu ergänzen

Sonstige Planzeichen

: : : Mit K a na lleitungsrecht zu Gunsten der S ta dt Iserlohn
zu bela stende Fläche

Flächen deren Böden erheblich m it um weltgefährdenden S toffen bela stet sind 
gem  §  9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 Ba uGB. Bei Um nutzung, Abriss oder Erteilung 
einer Ba ugenehm igung ist eine Altla stenuntersuchung in Abstim m ung m it der 
unteren Bodenschutzbehörde des MK  durchzuführen.

! ! Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

º

GE2 Gewerbegebiete (§  8 Ba uNV O)
Gem . §  1 Abs. 5 Ba uNV O wird festgesetzt, da ss hier
d) Einzelha ndel a ls H a uptnutzung,
e) der Frem dwirkung dienende Anla gen der Außenwerbung, sofern sie von der 
öffentlichen V erkehrsfläche der Ba a rstra ße eindeutig wa hrnehm ba r sind, und
f) zentren- und na hversorgungsreleva nte Dienstleistungsbetriebe 
a usgeschlossen sind - siehe Erläuterungen zu S O-Gebieten -. 
Als untergeordnete Nebennutzung eines Gewerbebetriebes ist Einzelha ndel bis 
zu einer V erka ufsfläche von 100 m ² zulässig. Autohäuser und Autohändler sind 
a usna hm sweise zulässig, sofern sie keine zentrenreleva nten 
K ern- oder R a ndsortim ente führen.

S ondergebiete (§  11 Abs. 3 Ba uNV O)
S O 2 m it der Z weckbestim m ung "Großflächiger Einzelha ndel 
S onderpostenfa chm a rkt"
Z ulässig sind nur "H a va riewa ren" (W a ren, die a us bestim m ten Unfa llgründen 
im  La ger oder beim  Tra nsport nicht m ehr ha ndelsüblich veräußert werden 
dürfen: R estra nten, W a renüberhänge, R etouren etc.).
Die m a xim a le Bruttoverka ufsfläche da rf 3.000 m ² nicht überschreiten und 
ist wie folgt a ufzuteilen:
- Lebensm ittel a ls na hversorgungsreleva nte S ortim entsgruppe: m a x. 100 m ²
- Möbel:   600 m ²
- Ga rtena rtikel / Blum en:   450 m ²
- Textilien / S chuhe / S port:   250 m ²
- Ba um a rkta rtikel:   600 m ²
- Geschenka rtikel:   400 m ²
- S onstiges, nur nicht zentrenreleva nte Artikel:   350 m ²
- Nebenflächen:   250 m ²
Z ulässig sind weiterhin:
Dienstleistungsbetriebe m it zentrentypischer a ls a uch nicht zentrentypischer 
Ausrichtung - siehe gesonderte Erläuterungen -.
Z ulässig sind des W eiteren Gewerbebetriebe gem . §  8 Abs. 2 Nr. 1 und 2 Ba uNV O, 
jedoch nicht die im  GE1 unzulässigen Nutzungsa rten.
Ausgeschlossen jedoch sind:
a ) Einzelha ndel a ls H a uptnutzung und
b) der Frem dwirkung dienende Anla gen der Außenwerbung, sofern sie von 
der öffentlichen V erkehrsfläche der Ba a rstra ße eindeutig wa hrnehm ba r sind.
Als untergeordnete Nebennutzung ist Einzelha ndel bis zu einer V erka ufsfläche 
von 100 m ² zulässig.

S ondergebiete (§  11 Abs. 3 Ba uNV O)
S O 3 m it der Z weckbestim m ung "Großflächiger Einzelha ndel Ba um a rkt"
Es wird festgesetzt, da ss seine Bruttoverka ufsfläche von 10.317 m ² nicht 
überschritten werden da rf und wie folgt zu gliedern ist:
- W erkzeuge, Ma schinen, K leineisen, Elektro, Autozubehör: 908,4 m ²
- Insta lla tionsm a teria lien und -geräte: 1.064,8 m ²
- H olz, Ba uelem ente, Ba ustoffe, Fliesen: 3.105,3 m ²
- Fa rben, Ta peten, Bodenbeläge (ohne Teppiche): 1.238,2 m ²
- Ga rtengeräte, -einrichtungen und -häuser:1.335,3 m ²
- Pfla nzen, S ta uden, Gehölze, S a m en, Düngem ittel: 762,2 m ²
- zentrenreleva nte R a ndsortim ente wie Ga rdinen, Leuchten, Blum en: 707,4 m ²
- K a ssenzone / Einga ngsbereich: 742,0 m ²
- sonstige Flächen, z. B. hinter den R ega len: 454,0 m ²
Z ulässig sind des W eiteren Gewerbebetriebe gem . §  8 Abs. 2 Nr. 1 und 2 Ba uNV O, 
jedoch nicht die im  GE1 unzulässigen Nutzungsa rten.
Ausgeschlossen jedoch sind im  Übrigen:
a ) Einzelha ndel a ls H a uptnutzung und
b) der Frem dwirkung dienende Anla gen der Außenwerbung, sofern sie von 
der öffentlichen V erkehrsfläche der Ba a rstra ße eindeutig wa hrnehm ba r sind.
Als untergeordnete Nebennutzung eines Gewerbebetriebes ist Einzelha ndel 
bis zu einer V erka ufsfläche von 100 m ² zulässig.

ERLÄUTERUNG
zu den Festsetzungen der Sondergebiete:

S ondergebiete S O1, S O2, S O3
Nicht zentren- und na hversorgungsreleva nte W a renbereiche des Einzelha ndels,
von Dienstleistungsbetrieben und sonstigen Einrichtungen:
-  Einzelha ndel m it Möbeln, Bürom öbeln - soweit die zentrum stypischen R a ndsortim ente
   wie z.B. Gla s/Porzella n/K era m ik, La m pen, H eim textilien, Geschenka rtikel etc. 100 m ²
   V erka ufsfläche nicht überschreiten;
-  Einzelha ndelsbetriebe z.B. der W a renbereiche Autozubehör- und R eifenha ndel,
   Ba u- und H eim werkera rtikel, Ba ustoffe (inkl. Fliesen, Ba uelem ente, Türen, Fenster,
   Blockhäuser, W intergärten), Bürobeda rf/Orga nisa tionsa rtikel (m it überwiegend
   gewerblicher Ausrichtung), Ca m pingwa gen, Elektrogroßgeräte (weiße W a ren),
   Fa hrra d/Motorra dbeda rf, Fa rben/Ta peten/Bodenbeläge, Ga rtenbeda rf/Freila nd-
   pfla nzen (inkl. Ga rtenm öbel, Ga rtenteiche), K a m ine, K ra ftfa hrzeuge, Ma rkisen,
   S a una a nla gen/S chwim m ba da nla gen, Großsportgeräte, S a nitära rtikel
   (inkl. Insta lla tionsbeda rf, Ba deinrichtungen), W erkzeuge/Ma schinen, Z elte, 
   Tiere/ Z oologischer Beda rf/ Tierfutter;
-  Großha ndelsbetriebe ohne V erka uf a n Endverbra ucher;
-  H a ndwerksbetriebe m it werksta ttgebundenem  V erka uf und weniger a ls 200 m ²
   V erka ufsfläche;
-  H a ndwerksbetriebe wie z.B. Autogla serei, K fz-W erkstätten, Z weira dwerkstätten.
Z entren- und na hversorgungsreleva nte W a renbereiche des Einzelha ndels:
-  Einzelha ndelsbetriebe z.B. der W a renbereiche Antiquitäten, Ba bya rtikel, Ba stelbeda rf,
   Bekleidung, Bettwa ren/H eim textilien, Blum en/Z im m erpfla nzen, Bücher, 
   Pa pier-/Bürobeda rf und S chreibwa ren (PBS ), Mikrocom puter, Drogeriea rtikel, 
   Einrichtungsa rtikel, Eisenwa ren/H a usra ta rtikel, Elektrokleina rtikel, Fotoa rtikel, 
   Geschenka rtikel, Gla s-/Porzella n-/K era m ika rtikel (GPK ), H a nda rbeitsa rtikel/S trickwa ren, 
   H örgeräte, kosm etische Artikel, K unstgewerbe, Antiquitäten, Ca m pinga rtikel, Lederwa ren, 
   Leuchten/Elektroa rtikel, Modeleisenba hnen, Musika lien, Na hrungs- und Genussm ittel 
   (inkl. Getränke), Optische Artikel, Pelze, Pha rm a zeutische Artikel,
   R a dio/TV /V ideogeräte (inkl. Bild- und Tonträger), R a um a ussta ttungsa rtikel, R eform /
   Na turwa ren, S a nitätsa rtikel, S chuhe, S pielwa ren, S piegel, S porta rtikel/S portbekleidung, 
   Ta ba kwa ren, ha ndgefertigte Teppiche, Telefone/Telefonzubehör, Uhren-
   und S chm uckwa ren, V ersa ndha usa rtikel, W äsche/Miederwa ren/Ba dea rtikel, Z eitschriften
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1. W erbea nla gen
Über Tra ufen- und Ortga nghöhe hina us ra gende W erbea nla gen sind in a llen Ba ugebieten des 
Beba uungspla nes unzulässig.
Die m a xim a le H öhe einer W erbea nla ge (obere K a nte) beträgt 6 m  über der Geländeoberka nte 
(gem essen senkrecht m ittig da runter); Ausna hm en können für unbeleuchtete W erbea nla gen bis zu 
3 m  Länge a n einem  Gebäude zugela ssen werden.
Für W erbea nla gen, die von der öffentlichen V erkehrsfläche der Ba a rstra ße eindeutig wa hrnehm ba r sind, 
gelten zudem  folgende V orschriften:
-   S chriftzüge dürfen eine H öhe von 1,5 m  nicht überschreiten. Über- oder Unterlängen der 
    Einzelbuchsta ben bleiben hierbei unberücksichtigt. In die S chriftzüge dürfen W a renzeichen einbezogen 
    werden. S ie dürfen eine Gesa m tlänge von 5 m  nicht überschreiten.
-   Fla chschilder und Tra nspa rente dürfen eine Gesa m ta nsichtsfläche von 4 m ² nicht überschreiten.
-   Unzulässig sind W erbea nla gen m it wechselndem  Licht und W erbea nla gen m it ähnlicher Ba ua rt oder 
    W irkung (z. B. a ngestra hlte W erbea nla gen, deren Lichtfa rbe oder Lichtintensität wechselt, 
    W erbea nla gen m it bewegtem  Licht, Digita lbilda nla gen usw). Ebenso ist die V erwendung von la ufenden 
    S chriftbändern unzulässig.
-   W erbea nla gen sind nur 1 x pro Gebäudefa ssa de und Nutzungseinheit zulässig.
2. Fa ssa dengliederung und -gesta ltung
Der Ba a rstra ße zugewa ndte Gebäudefa ssa den sind in vertika le Abschnitte von m a x. 15 m  zu gliedern, 
z. B. durch durchgehende Fensterbänder von m ind. 1,5 m  Breite, Gebäudeversprüngen von 1 m  Tiefe 
oder durch m a rka nte Ma teria lwechsel von m ind. 1,5 m  Breite. Diese vertika len Gliederungselem ente 
sind so zu gesta lten, da ss sie die Da chka nte optisch unterbrechen.
3. K lim a schutz und K lim a a npa ssung
         3.1  Bei Fla chdächern und Dächern m it einer Neigung von < 20° wird festgesetzt, da ss die 
                Da chflächen fa chgerecht zu begrünen und da uerha ft so zu erha lten sind (m indestens 10 cm  
                S ubstra tm ächtigkeit). V on dieser V erpflichtung sind Flächen, die zur Gewinnung regenera tiver 
                Energien genutzt werden und die zu m ind. 40 % m it den da für erforderlichen Anla gen 
                bedeckt sind, sowie Dächer von Nebena nla gen und Ga ra gen m it einer Da chfläche unter 
                50 m ² a usgenom m en.
         3.2  Fensterlose Fa ssa denbereiche m it einer Länge von m ehr a ls 10 m  sind über die volle 
                Länge und m it einer H öhe von m ind. 2,0 m  fa chgerecht zu begrünen und da uerha ft so zu 
                erha lten.
4. Einfriedigungen
Einfriedigungen entla ng der Ba a rstra ße sind nur in Form  von Z äunen zulässig. S ie dürfen eine H öhe von 
2 m  nicht überschreiten.
5. Abweichungen
Abweichungen von den o. g. Ba uvorschriften sind nur zulässig, wenn sie
-   städteba ulich vertretba r sind
-   die Einha ltung im  Einzelfa ll eine besondere H ärte da rstellen würde.

Æv

Grenze des räum lichen Geltungsbereichs des Beba uungspla ns 
gem . §  9 Abs. 7 Ba uGB

Örtliche Bauvorschriften gem. § 9 Abs. 4 BauGB 
in Verbindung mit § 89 BauO NRW

3. Änderung
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I. Rechtsgrundlagen
Die Aufstellung dieses Beba uungspla nes erfolgt na ch den V orschriften

-   des Ba ugesetzbuches (Ba uGB) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  03.11.2017
    (BGBI. I S . 3634),

-   der V erordnung über die ba uliche Nutzung der Grundstücke (Ba unutzungsverordnung - 
    Ba uNV O) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  21.11.2017 (BGBI. I S . 3786),

-   der V erordnung über die Ausa rbeitung der Ba uleitpläne und die Da rstellung des Pla nin-
     ha ltes (Pla nzeichenverordnung – Pla nZ V ) in der Fa ssung vom  18.12.1990 
     (BGBI. 1991 I S . 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom  04.05.2017 
     (BGBl. I S . 1057),

-   der Gem eindeordnung für da s La nd Nordrhein-W estfa len (GO NR W ) in der Fa ssung der 
     Beka nntm a chung vom  14.07.1994 (GV  NR W  S .666), zuletzt geändert durch Artikel 5 
     des Gesetzes vom  11.04.2019 (GV . NR W . S . 202),

-   der Ba uordnung für da s La nd Nordrhein-W estfa len (La ndesba uordnung – 
    Ba uO NR W  2018) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  21.07.2018 (GV . NR W . S . 421), 
    zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom  26.03.2019 (GV . NR W . S . 193).

H inweis: S oweit in diesem  Pla nverfa hren a uf Din-V orschriften Bezug genom m en worden ist, 
               können diese DIN-V orschriften bei Beda rf bei der S ta dt Iserlohn, Bereich 
               S tädteba u, Abteilung S tädteba uliche Pla nung während der a llgem einen Öffnungs-
               zeiten eingesehen werden.

Nach anderen gesetzlichen Vorschriften getroffene Festsetzungen
gem. § 9 Abs. 6 BauGB

W a sserschutzzone III B zugunsten der S ta dtwerke Dortm und gem . §  19
W H G a ufgrund Ordnungsbehördlicher V erordnung des R eg. Präs. Arnsberg
vom  01.09.1977 (Am tsbla tt f. d. R eg. Bez. Arnsberg Nr. 32/77)

W  III B

Ma xim a le Gebäudehöhe
Die H öhe wird gem essen zum  Bezugspunkt. Der Bezugspunkt ist die m ittlere
H öhe des Meeresspiegels (Norm a lhöhennull). die Gebäudehöhe ist bei 
geneigten Dächern die obere Bruchka nte, bei Fla chdächern die obere 
Da chum la ufka nte.
Die m a xim a le Gebäudehöhe ka nn durch untergeordnete Ba uteile a usna hm sweise 
um  bis zu 1,5 m  überschritten werden.

OK  = 202 m  
ü. NH N

II.Festsetzungen

III.

4. Arten- und Baumschutz
Es gelten die a llgem einen Artenschutzbestim m ungen des Bundesna turschutzgesetzes. Es gilt ein 
R odungsverbot während der Brutzeit.
Um  die Einha ltung a ller a rtenschutzrechtlichen V orschriften zu gewährleisten und um  sicherzustellen, 
da ss sich nicht zwischenzeitlich streng geschützte Arten a ngesiedelt ha ben, ist vor einer wesentlichen 
V eränderung oder Beseitigung des vorha ndenen Ga rtenteichs eine erneute Beguta chtung durch einen 
S a chverständigen durchzuführen.
Des W eiteren gelten die Bestim m ungen der S a tzung zum  S chutz des Ba um besta ndes der S ta dt Iserlohn 
in der jeweils rechtsverbindlichen Fa ssung.

5. Wasserschutzgebiet
Der gesa m te Geltungsbereich liegt im  W a sserschutzgebiet Typ III B. Es gelten die V orschriften der 
§ §  51, 52 W H G i.V .m . §  35 LW G NR W .


